
 

Ein wichtiger Hinweis vorab:
Wenn Sie sich, als unser Kunde, mit 
diesen Dingen eigentlich lieber nicht 
 beschäftigen wollen, ist das völlig ok! 

Auch wir sehen die Verantwortung für eine 
optimale Farbwiedergabe eigentlich bei uns, 
Ihrer  Druckerei. Denn wir sind schließlich die 
ProfismitfundiertemWissenüberdiever
schiedenen Farbräume, die Erfahrung, wie 
unserejeweiligenMaschinenundBedruck
stoffereagierenundwiesichwasambesten
konvertierenundwiedergebenlässt.Vertrau
en Sie also unserer langjäh rigen Erfahrung, 
aus Ihren Daten immer das best mögliche 
 Ergebnis herauszuholen.

Bitte versuchen Sie in diesem Fall, alle 
Einstellungen in Sachen ICC- Profile und 
Farbkonvertierung zu ignorieren, und 
liefern SieunsambestenIhreunveränder
ten RGB-Daten.

Das erlaubt es uns, die Original farben 
möglichstfarbgenauaufdemjeweiligeEnd 
produktwiederzugeben.Eine100%ige
Übereinstimmung der Farben kann es 
 allerdings nie geben, denn es treten immer 
die sog. Lichtfarben der Bildschirme (RGB) 
gegendiejeweilsverwendetenDruckfarben
(CMYK)an,dieleidervonNaturausgewissen
Einschränkungen unterliegen.

Für alle, die dennoch wirklich wissen wollen, was Farbmanagement bedeutet und wie es funktioniert, 
folgt hier ein kleiner Einblick:

Farbwahrnehmung und -beurteilung
FarbeindrückeentstehendurchLicht,dasvon 
denentsprechendenOjektenreflektiertwird.
DunkleObjekteabsorbierenLicht,undreflektie
renkaum.WeißeObjektereflektierennahezu
allesLicht,dasaufsietrifft.Diesesreflektierte
LichterreichtinunterschiedlichenWellenlängen
unser Auge.

WeißesLichtbeinhaltetdaskomplettesichtbare
SpektrumanLichtwellenvon380nm(Blau)bis
780nm(Rot).ImmittlerenSpektralbereich
findensichdieWellenlängenfürGrünundGelb.
In einem Regenbogen oder durch ein Prisma 
gelenkt,werdendieseverschiedenenWellenlän
gen des Lichts für uns sichtbar.

RezeptoreninunseremAugefangendieverschie
denenWellenlängenausReflexionundUmge
bungslicht auf und geben sie an unser Gehirn 
weiter.HierwerdendieverschiedenenSpektral
bereiche schließlich in Farben umgerechnet.

WirkönnenalsoFarbennurrichtigerkennen
und unterscheiden, wenn auch genug Licht 
vorhandenist,dasvondenjeweiligenObjekten
reflektiertwerdenkann,undwenndas
Ursprungsbzw.Umgebungslichtselbstfreivon
Farbstichenist,diesichverfälschendaufdiein
unseremAugeankommendenWellenlängen
auswirken würden. Man nennt diese Verfäl
schungauchMetamerieEffekt.

AusdiesemGrundsollteeineBeurteilungvon
FarbeimmerunterNormlicht(Farbtemperatur:
5000Kelvin)stattfinden,wasinetwaneutralem
Tageslicht entspricht.

WeitereVoraussetzungenfüreinwandfreies
Farbmanagement sind kalibrierte, hochwertige 
Ausgabegeräte(auchMonitoresindAusgabe
geräte: Softproof),Programme,diemitFarb
profilenumgehenkönnen,undnatürlichdas
nötigeKnowHow.

Farbmanagement 
(engl.: color management)

380nm 500nm 780nm
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Farbmanagement in Kürze
DurchdieAnwendungvonFarbmanagement
systemen (engl.: color management systems,  
kurz: CMS) erreicht man eine möglichst genaue 
Ähnlichkeit(Farbtreue)z. B.zwischenden
Far ben eines  Druckes (Ausgabe) und den Far
ben, der Digitalkamera, mit der das zu drucken
de Foto aufgenommen wurde (Eingabe).

DasichEingabeundAusgabefarbraum,wie
bereits erwähnt, oft schon durch das technisch 
bedingteFarbsystemgravierendunterscheiden,
z. B.Digitalkamera(Eingabefarbraum:RGB)vs.
Bürodrucker(Ausgabefarbraum:CMYK),ver
sucht man beim Farbmanagement den Farbort 
der Eingabe daten in einem medienneutralen 
Austausch farbraum (CIELab) genau zu bestim

men und anschließend möglichst farbtreu in den 
jeweiligen Ausgabefarbraum zu übertragen. 
DieseBestimmungundKonvertierunggeschieht
mittels ICC-Profilen.

Farbräume
RGBundCYMKFarbräumebasierenaufgrund
IhresunterschiedlichentechnischenUrsprungs
(Bildschirmvs.Drucktechnologie)aufunter
schiedlichen Farbsystemen.

Ein Farbraum beschreibt alle Farben (Farborte), 
dieindiesemvordefinierten,meistdreidimen
sionalen, Raum dargestellt werden können, mit 
konkretenWerten.

RGB und CMYK – zwei komplett unterschiedliche Farbsysteme:

RGB – additive Farbmischung

Lichtfarben

Farbsystembzw.Fuktionsprinzipvon
 Foto apparaten, Bildschirmen und auch dem 
menschlichenAuge(s. o.).

Die Grundfarben dieses Farbsystems sind 
Rot, Grün und Blau (RGB). 
Bildschirme entsenden Licht in diesen drei 
verschiedenenWellenlängen.Addiertman
dieseLichtwellen,erhältmanWeiß.In
weißemLichtsindallesichtbarenSpektral
bereichevertreten.StrahlteinBildschirm
einmal kein Licht ab, sehen wir einen schwar
zen Bildschirm.

CMYK – subtraktive Farbmischung

Physikalisch greifbare  Pigmentfarben

FarbsystemvonOffsetoderDigitaldruckma
schinen oder auch Ihrem Drucker zu Hause.

„Subtraktiv“heißtdiesesFarbsystem,weil
manhier,umWeißzuerhalten,Farbanteile
subtrahieren muss. Die Grundfarben heißen 
Cyan, Magenta und Gelb. Das Schwarz, also 
das„K“inCMYKstehtfür„Key“bzw.„Kont
rast“undhilft,wiederNamesagt,denKont
rast zu erhöhen und das Schwarz zu intensi
vieren,dennCyan,MagentaundGelb
zusammenergebeninderPraxiseherein
dunkles Braun als ein tatsächliches Schwarz.

RGB CMYK

Rot

Grün Blau

Cyan

Gelb Magenta
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Was die Sache dann allerdings noch 
etwas komplizierter macht:  
Es gibt nicht den einen RGB-Farbraum 
und den einen CMYK-Farb raum. 
MonitoreverschiedenerHerstellerarbeiten
unterschiedlich.Druckfarbenwerdenmitver
schiedenen Pigmenten angemischt, die sich 
wiederumunterschiedlichverhalten.

UmfürdasFarbmanagementinderDruck
industrie die nötigen Voraussetzungen zu 
schaffen–damitalsojederweiß,vonwelcher
Farbegeredetwird–wurdenFarbräumeund
Standardsdefiniert.InEuropageltendabei
jedochandereNormenalsindenUSA(SWOP).
UndauchinJapanundAustraliengibteswieder
davonabweichendeStandards.

Wirwollenunshierüberwiegendmitden
europäischenNormenbefassen,manmuss
jedochauchumdieUnterschiedezuanderen
Kontinentenwissen,wennmanz. B.mitDateien
ausdenUSArichtigumgehenundsieineuro
päischen Druckereien farbtreu wieder geben will.

RGB

DietechnischdefiniertenRGBFarbräumesind
im Allgemeinen kleiner, als der eigentlich für 
unser Auge sichtbare Bereich.

DiebeidenwichtigstenRGBFarbräume,die
auchüberallaufderWeltverwendetwerden,
sindsRGB,auchStandardRGBgenannt,und
 AdobeRGB.

Der sRGBFarbraum,der1996ursprünglichfür
Monitoredefiniertwurde,istaufjedenFallder
gebräuchlichsteRGBFarbraum.Der„normale“
Benutzer ist eigentlich immer in sRGB unter
wegs, egal ob bei herkömmlichen Digitalkame
ras,inOfficeProgrammenoderimInternet.

DievonFotografenbenutztenProfikameras
verwendendagegenmeistdenetwasgrößeren,
vonAdobedefinierten,AdobeRGB- Farbraum.

CMYK

DerCMYKFarbraumistaustechnischenGrün 
dennochmalkleineralsdieRGBFarbräume.Wir
könnenz. B.nichtsdrucken,dasleuchtenderist,
alsomehrLichtreflektierenmüsste,alsesder
jeweiligeBedruckstoffunddiebenutztenGrund
farben (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz) zulassen. 

Davonabweichendgibtesjedochzusätzlichsog.
Sonderfarben, die zwar ein wenig mehr Spiel
raum in der Farbwahl zulassen, allerdings auch 
teurersindundnurimkonventionellenDruck
(z.B.Offsetdruck)Verwendungfindenkönnen,
nicht jedoch im normalen Digitaldruck. Deshalb 
soll an dieser Stelle auch nicht weiter darauf 
eingegangen werden.

Im europäischen Raum haben wir uns bei der 
HerstellungunserervierGrundDruckfarben,also
Cyan,Magenta,GelbundSchwarz,aufeineNorm
(ISO2846)geeinigt,diesich„ISO-Skala“ oder 
umgangssprachlich auch „Euro skala“ nennt.

CIELab

Der CIELabFarbraum(auchLABFarbraum,
L*a*b* oder CIEL*a*b*) ist ein neutraler, also 
geräteunabhängiger, Farbraum, der alle wahr
nehmbaren Farben umfasst und genau 
 beschreiben kann. Das macht ihn zum idealen 
„Vermittler“zwischendenverschiedenenFarb
räumen und Systemen.

Dieser Farbraum kommt deshalb in den meis
ten Farb management systemen zum Einsatz, um 
Farben zweifelsfrei benennen und bestimmen 
zukönnen.ErwurdevonderCIE(Commission
Internationaledel’Eclairage),einemgemein
nützigenVereinvonWissenschaftlern,erdacht
unddefiniert.SoweitesdieanderenFarbräume
zulassen,könnenFarbenaufdieseArtverlust
frei,voneinemFarbraumindenanderen
übertragen werden. Einschränkungen gibt es 
einzigundalleindurchdiebegrenztenFarb
umfänge der anderen beteiligten Farbräume.

Farbräume im Vergleich

sRGB

ISO-Skala  
CMYK

CIELab

AdobeRGB
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ICC-Profile
DamitmandieverschiedenenFarbräume,in
denen gearbeitet wurde, richtig zuordnen und 
auchdasVerhaltenvonAusgabegerätensteuern
kann,gibtesICCProfile.Diesewurdenvom
International Color Consortium (ICC), einem 
ZusammenschlussvonHerstellernausderDruck
industrie,festgelegtundvonderEuropeanColor
Initiative(ECI),einereuropäischenExpertengrup
pe, für den europäischen Raum weiterentwickelt.

Es handelt sich dabei um kleine Datei  anhängsel 
(„Tags“),diedemBildbearbeitungsprogramm,
Layout programm oder dem Ausgabe gerät sagen: 
„IchwurdeindiesemFarbraumerstellt“(Quell
profil)oder„Ichbinsobearbeitet,dassichauf
diesemGerätausgedrucktwerdenkann“(Ziel
profil).NurdurchdieseICCProfilelässtsichder
UrsprungsfarbraumeinerDateieinwandfrei
bestimmen(Quellprofil)undspäterindenvorge
sehenenAusgabefarbraum(Zielprofil)umwandeln.

Quellprofile

DigitalkamerashängenihrProfilbeidenDateien,
die sie speichern, automatisch an. Bei manchen 
ProgrammenmussderAnwenderdurchver
schiedene Auswahlen sicherstellen, dass diese 
Profile beibehaltenwerdenundbeimExport
nicht  unbeabsicht gelöscht oder gar unsachge
mäßin„irgendeinenMist“gewandeltwerden.

 

Gerade bei den professionellen Layout-
programmen (z. B. Adobe InDesign  
oder QuarkXPress) muss man besonders 
 vorsichtig sein!

MancheInDesignVersionenwandelnmiteiner
falschenEinstellungbeiderPDFErstellungz. B.
alle Bilder so in CMYK um, als kämen sie aus 
dem gleichen Farbraum. Hier fällt also der für 
die Bildwiedergabe machmal entscheidende 
Hinweis ob sRGB oder AdobeRGB einfach ohne 
Warnungweg,undalleswirdaufdiegleicheArt
umgerechnet. Die Folge: Im Druck zugelaufene 
dunkleBildstellen,zuroteGesichterbeiPortrait
Aufnahmenu. Ä.

EinweitererunerwünschterEffektkanndie
Änderungvonsog.reinenFarbensein.Sokann
schwarzangelegterTextnachderWandlungaus
vierFarben(CMYK)bestehenden,sodasser
späterimDrucku. A.durchunschöne,zackelige
Ränderauffallenkann,dadieeinzelnenFarben
aufge rastert werden. Oder ein sattes Rot, das mit 
(0 c, 100 m, 100 y, 0 k) bereits in CMYK angelegt 
wurde, wird bei einer unsachgemäßen, erneuten 
UmwandlungauchAnteilevonCyanundSchwarz
und weniger Gelb und Magenta aufweisen.  

Zielprofile

DereuropäischeStandardfürOffsetdruckauf
gestrichenem Papier (glattes Bilderdruckpapier 
für hochwertige Drucke, im Gegensatz zu unge
strichenemNaturpapier,wiemanesbeinorma
lenKopienoderAusdruckenzuHauseverwen
det) heißt „ISO Coated V2 (ECI)“.Nachdiesem
Standard produzieren wir.

Mehr Infos zur richtigen PDF-Erstellung und 
die benötigten ICC-Profile finden Sie zum 
Download auf unserer Website!

Wichtig! Achtung, Falle!
Vorsicht bei Konvertierungen  
durch das Layout programm! 
Dies ist kein sicherer Weg!

Besser:
DieBilderschonimBildbearbei
tungsprogramm richtig wandeln  
und aus dem Layoutprogramm  
ohne Konvertierungexportieren. 
Dabei aber die Quellprofile unbe-
dingt beibehalten!
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Softproof
WYSIWYG(WhatYouSeeIsWhatYouGet– 
also: So wie Sie es am Bildschirm sehen, kommt 
esspäterauchimDruckheraus)–daswäre 
der erstrebenswerte Zustand beim Erstellen  
vonDruckdateienamComputer.Grundsätzlich
ist dies auch annähernd möglich, erfordert 
allerdingsvorabeinigesanAufwandundKnow
How.

Ihr Bildschirm sollte für einen solchen halbwegs 
zuverlässigenSoftproofqualitativhochwertig
sein und in regel mäßigen Abständen (mind. alle 
2–3Monate)kalibriertwerden.

Die Programme, mit denen Sie arbeiten,  
sollten mit ICC-Profilen umgehen können und 
entsprechend eingestellt sein.

DasAusgabeprofil,dasSieverwenden,muss 
denfürdieAusgabegewähltenBedruckstoff
berücksichtigen,denneinRecyclingPapieroder
ein gelbliches, ungestrichenes Papier wird 
jeweils immer einen anderen Farbeindruck 
hervorrufenalsdasinISOCoatedV2(ECI)
beschriebenegestrichene,weißeBilderdruck
papier.

Farbvoreinstellungen  
am Beispiel von Adobe-Programmen

Die professionellen Programme (Photoshop, 
InDesignundIllustrator)sindz. B.grundsätzlich
für eine farbtreue Darstellung Ihrer Daten 
geeignet, müssen dafür jedoch auch richtig 
eingestellt sein und bedient werden.

LadenSiesichhierfürdienötigenICCProfileim
DownloadbereichunsererWebsiteherunter.

WennSieunterWindowsarbeiten,klickenSie
dieinderZIPDateienthaltenenICCProfile
(DateienmitEndung„.icc“)jeweilseinmalmitder
rechtenMaustasteanundwählenSie„Profil
installieren“.BeiAppleMacintoshmüssendiese
Dateien einmal manuell auf der Festplatte in den 
Ordner Library ➛ ColorSync ➛Profilesverscho
ben werden.

GehenSieanschließendindemAdobe
Programm, das Sie benutzen möchten, unter 
Bearbeiten ➛ Farbeinstellungen… und ändern 
SiedieEinstellungenentsprechendderabge
bildeten Vorgaben ab. Das Menü ist in allen 
AdobeProgrammeninetwagleich.

Farbprofile überprüfen 

SpeichernSieIhreRGBDatenimmerimgleichen
Farbraum ab. Das bedeutet, wenn der Großteil 
Ihrer Bilder sRGB ist, dann bleiben Sie am 
besten auch bei sRGB.

WelchesICCProfileinemBildangehängtist,
könnenSieaufverschiedeneArtenfeststellen:

In Photoshop … 
…untenlinksüberdenPfeil„Dokumentprofil“

auswählen 
 
 
 
 
 

…  unter Bearbeiten ➛Profilzuweisen. 
Achtung! Hier nur gucken! Nicht ändern!

In InDesign und Illustrator … 
…  unter Fenster ➛ Verknüpfungen das entspre

chende Bild einmal mit Doppelklick anklicken. 
DannerscheintunterVerknüpfungsinfor
mationu. A. auchdaseingebundeneICCProfil. 
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Umgang mit Bildern ohne ICC-Profil 

IndiesemFall–unddasistleiderdietraurige
Wahrheit–könnenSieeigentlichnurraten.Der
Umstand,dassca.95 %allerBilderimsRGB
Farbraum abgespeichert werden, macht es aber 
etwas leichter.

WenneinBildalsokeinICCProfilbesitzt, 
wählen Sie in Photoshop unter Bearbeiten ➛ 
ProfilzuweisenundschauenSiesichmitder
VorschauOptionan,wiesichdasBildverändert,
wennSieimz. B. sRGBoderAdobeRGBaus
wählen. Die Auswahl, bei der das Bild besser 
aussieht,istauchmeistensdierichtige.WennSie
dieWahlgetroffenhaben,klickenSie„OK“.

 

Achtung! Sie ändern mit dem Klick auf 
„OK“ den dauerhaft Farbraum des Bildes.  
Dadurch können Bildinformationen 
dauerhaft verloren gehen. Daher Profil 
nur zuweisen, wenn Sie sich absolut 
sicher sind!

Bilder in andere Farbräume konvertieren 

SolltenSieBilderauseinemanderenRGBFarb
raumbekommen(z. B.AdobeRGBvoneinem
Fotografen)bekommen,istesratsam,diesevor
der weiteren Verwendung in Layoutprogrammen 
inIhrenArbeitsfarbraumzukonvertieren.Das
gehtambesteninPhotoshop.WählenSiehierfür
Bearbeiten ➛InProfilumwandeln…

ImsichöffnendenDialogistnormalerweise der 
angegebeneQuellfarbraumdemQuellprofildes
Bildes entsprechend.

 
 
 
 
 
 

Achtung, Falle !  
Wenn das Bild aktuell kein Quellprofil 
hat –esalsoausirgendeinemGrund
verlorengegangenist–, wird automatisch 
der im Programm eingestellte Arbeits-
farbraum als Quell farb raum gewählt und 
angezeigt. Die Folge ist eine unkontrol-
lierte, falsche Umrechnung und, daraus 
resultierend, der Verlust der richtigen 
Farbinformation. Vorher also unbedingt 
das richtige Profil zuweisen. Siehe  
„Umgang mit Bildern ohne ICC-Profil“

UnterZielfarbraum,wählenSiedenFarbraum, 
indenSiedasBildkonvertierenwollen.Daskann
alsoentwederIhrRGBArbeitsfarbraumsein,
oder,wennSielieberkomplettCMYKbasiert
arbeiten wollen, der angestrebte Zielfarbraum 
(alsoz. B.beiDatenfüruns:ISO Coated V2 (ECI)).

Füreinebestmögliche,farbtreueUmwandlung,
dieKonvertierungsoptionenimmerunbedingtwie
hier abgebildet einstellen:

Professionelles Farbmanagement:

DieKonvertierungderDatenindenAusgabe
FarbraumsehenvieleDruckereienauchheute
noch in der Verantwortung des Kunden.  
Wir halten diese Einstellung für überholt!

FrüherhatmaninderprofessionellenDruck
vorstufeBilddaten,diegedrucktwerdensollten,
immerineinvorgegebenesAusgabeprofilum
gewandelt–schonbevorsieindasLayout
programm eingebunden wurden. Das bedeutete 
allerdings auch, dass man beim Anlegen der 
Datenschonwissenmusste,aufwelcherMa
schine und welchem Papier das Endprodukt 
gedruckt werden würde. So musste man bspw. 
dieBilderinAnzeigenfürZeitungen(Rollenoffset
druck),Zeitschriften(Tiefdruck)oderKlein
auflagendruck(BogenoffsetoderDigitaldruck)
jeweilsinverschiedenenAusgabeprofilenabspei
chernundgetrenntvoneinanderbearbeiten.

Heute hält man sich bis zum Schluss alle 
 Möglichkeiten offen: In Zeiten des sog.  
„New Generation  Publishing“ macht man es 
sicheinfacher,indemmanbiskurzvorderfinalen
AusgabemiteinerDateiimeigenenRGBArbeits
farbraum arbeitet. Also eine Bild datei für alle 
Ausgabegeräte.ErstdasPDFwirdkurzvorder
Ausgabe für die entsprechende Maschine und 
dengewähltenBedruckstoffinsrichtigeAusgabe
profilkonvertiert.WennjedesBildimPDFein
passendesQuellprofilbesitzt,kanndasCMS der 
Druckereiallesanderezuverlässigübernehmen.


